
Besprechungen

Lesen nımmt. Eın anderer Punkt, der kurz Siıcherheit“ der „natiıonalen Entwicklung“) als
kommt: Neben der Fragwürdigkeit des Marxı1ıs- geistige Verwandte der Marxısten SCHANNT WeI-
111US5S5 sollte auch mehr VO  - seiner Faszına- den können; s1e haben Ja auch miıt iıhnen eıne
t10N deutlich werden immerhiın o1bt 1n Lateıin- Koalıtion be1 den UNO-Beratungen für eıne
amerıka eine, wenn uch sehr eklektische un! Weltinformationsordnung gebildet. Im SaANZCN
humanıistische, Marxrezeption. uch hätten e1in- jedoch stellt dıe Analyse VO Schreiber eıne
der zweımal dıe westlichen Befürworter eines überzeugende un! reichhaltige Darstellung und
staatlıch der parteipoltisch kontrollierten Me- Entlarvung der marxıstischen Medientheorie(n)

dardiensystems (mıt dem Argument der „natiıonalen Funıiok SJ

DIESEM EFT

Der allgemeıne religiös-kirchliche Umbruch wirkt sıch uch In der kırchlichen Jugendarbeıit AU!  Z

KOMAN BLEISTEIN versucht Hand vorliegender Analysen un! Texte aufzuweısen, die Ursachen
der Kriıse lıegen un 1n welche Rıchtungen eu«c Entwicklungen gehen bzw. gehen sollten.

RENATE KÖCHER, Diplom-Volkswirt un! Miıtarbeıterin des Instıtuts für Demoskopie Allensbach,
erläutert den Wandel der Wertvorstellungen, WI1e€e sıch 1n eiıner europäischen Repräsentativbefragung
VO  - 1981 zeıgt. Besonders deutlich wırd dabej eıne Erweıterung des Spielraums individuellen
Verhaltens.

FEıne klare Mehrkheıt der Burger ın der Bundesrepublık stimmt der Meınung Z da{fß be1 eıiner
schmerzbelasteten, ZU Tod führenden Krankheıt aktıve Sterbehilte nıchts einzuwenden sel.
HANs KRAMER, Protessor für Moraltheologie der Universıität Bochum, stellt dıe Frage; ob diese
Haltung eiıner christlich-ethischen Bewertung stanchält.

Auf Grund der besonderen Sıtuation des Landes unterscheıdet sıch die Friedensdiskussion 1n
Österreic nıcht wen1g VO den Auseinandersetzungen iın anderen Ländern. VALENTIN ZSIFKOVITS,
Proftfessor für Ethik un! Sozialwissenschaft der Universıität Graz, gibt eınen Überblick.

In den USA wächst selit einıgen Jahren das Interesse für die Romane Christa Wolts KRAINULF
STELZMANN, Protessor der Universıity of South Florida, vergleicht das Werk dieser Dichterin mıt
dem Roman Mary Gordons und stellt dabei überraschende Parallelen und Gegensatze test.

STEFAN NIKLAUS BOSSHARD, Privatdozent für Dogmatık un ökumenische Theologıe der
Universıität Freiburg, betont die Notwendigkeıt eınes Dıalogs der Theologie MIt den Wissenschatten.
Er zeıgt dıe Entwicklung 1mM Fall Galıle1 und skıizzıert Modelle des Dialogs.
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